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Der Stand des Bäcker-Confiseurverbands

Region Bern. Bild: Christian Muralt

Bäcker-Confiseurverband Region Bern
Der vor 140 Jahren gegründete Bäcker-Confiseur-
verband Region Bern nimmt in diesem Jahr bereits
zum 68. Mal an der BEA teil. Damit hat er mit einer
Ausnahme keine Messeausgabe verpasst. Im grünen
Zentrum richtet der Verband auch heuer eine grosse
Backstube mit drei Öfen ein, die während der zehn
Messetage den Jahresumsatz einer kleinen Bäckerei er-

zielen wird. «Den Rekord halten 9000 Berliner, die an

einem einzigen Messetag - als Auffahrt und der 1. Mai

zusammenfielen - gebacken und verzehrt wurden»,
sagt Christian Muralt, Präsident des Bäcker-Confiseur-

verbands Region Bern. Daneben entstehen in der von

zwölf Personen betriebenen Backstube Züpfli und
Brot für die Besucherinnen und Besucher, aber auch
für Gastrobetriebe an der Messe, die Brot für Hotdogs,

Burger oder Käsefondue benötigen. Am Stand sind tra-

ditionellerweise auch angehende Berufsleute mit von
der Partie. «45 Lernende werden tageweise teilnehmen

und uns dabei helfen, den Bäcker- und Konditorberuf

potenziellen zukünftigen Lernenden vorzustellen»,
sagt Christian Muralt. Er war einst selbst als Lernen-
der an der BEA dabei und weiss aus eigener Erfahrung,

dass der Auftritt für die Lernenden ein Highlight in der

Ausbildung darstellt. Daneben scheint die Messeteil-
nahme auch romantische Gefühle zu beflügeln: Chris-

tian Muralt weiss von mindestens drei Paaren, die am

Stand zueinander gefunden haben. Halle 11
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Sichere dir jetzt Freikarten für die BEA 2019
Vom 26. April bis am 5. Mai 2019 bietet die BEA unvergessliche Momente für alle.

LIKE UNS JETZT

Energy Zürich

Energy Bern

Energy Basel

Von fesselnden Tiervorführungen über inspirierende Live-Shows bis hin zu brandneuen Sportarten und Produkten:
Am grössten und vielfältigsten Gesellschaftsevent der Schweiz gibt es jede Menge zu erleben und entdecken. Auch
dieses Jahr glänzt die BEA mit zahlreichen Highlights wie PFERD , BEActive , BE Häppy , Genuss & Tradition , Grünes
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Zentrum , Tiere , Highlights , dem traditionellen Messebereich sowie Unterhaltung und Genuss bei Gastro &
Nightlife . In diesen Bereichen hast du Gelegenheit, in eine Welt voller Spass einzutauchen, eine breite Palette an
Produkten zu kaufen und bleibende Erinnerungen zu schaffen.

Besuche uns und erlebe den Radioalltag hautnah

Du wolltest schon immer wissen, was hinter den Kulissen im Radiostudio geschieht? Die Knöpfe und Regler des
Radiostudios ziehen dich magisch an? Du wolltest schon immer etwas aufnehmen und wissen, wie die Wetter- oder
Verkehrsmeldungen mit deiner Stimme klingen würden? Dann besuche uns während der BEA im Energy Cube
direkt neben dem Haupteingang und erlebe Radio hautnah.

Gewinne Freikarten

Du willst dir die BEA mit all ihren Highlights auf keinen Fall entgehen lassen? Dann registriere dich jetzt mittels
untenstehendem Teilnahmeformular und gewinne mit etwas Glück Freikarten für dich und deine Begleitung.

Deine Anmeldung wurde erfolgreich erfasst, vielen Dank.

Anrede Bitte wählen... Frau Herr {{errors.first('gender')}}

Vorname {{ errors.first('fname')}}

Nachname {{ errors.first('lname') }}

E-Mail-Adresse {{errors.first('email')}}

Handynummer Die Handynummer wird verwendet, um dich zu kontaktieren. Stelle sicher, dass die Nummer korrekt
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ist.

Geburtsdatum {{errors.first('birthday')}}

Strasse {{errors.first('address')}}

PLZ {{errors.first('zip')}}

Ort {{errors.first('city')}}

Land Schweiz Deutschland Östereich Frankreich {{errors.first('country')}}

Ich habe die Datenschutzbestimmungen gelesen und akzeptiere diese {{errors.first('energy-form-accept_terms')}}

Meine Daten dürfen für Werbezwecke durch den Partner verwendet werden.

Löse das Captcha, um das Formular abzuschicken. Senden... Jetzt teilnehmen

Folge uns

Energy Basel

Energy Bern

Energy Zürich

Youtube

Instagram

Twitter
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Gotthelf
und die
Erdäpfel

Zugabe
Manfred Papst

ie Kartoffelfäule,
die 1845 eine Mil-
lion Iren in den
Hungertod und
zwei Millionen
nach Übersee

trieb, grassierte auch in der
Schweiz. Sie ist eines der The-
men in Jeremias Gotthelfs Ro-
man «Käthi die Grossmutter».
Der Pfarrer von Lützelflüh schil-
dert die Not in Bildern von bibli-
scher Wucht. So kennen wir ihn.
Dass er aber auch die feine Klin-
ge des Spotts zu führen verstand,
sehen wir da, wo er die Erklä-
rungsversuche der Gelehrten für
die Erdäpfelpest glossiert.

Nach den einen sei der Regen

schuld, schreibt er, nach andern
die Sonne, der Dünger, der Same,
die Setzlinge, gar Schwämme
oder Insekten. Gotthelf mokiert
sich über die Empfehlung, das
Kartoffelkraut abzumähen und
«kirchturmtief» zu vergraben,
ebenso wie über den Rat, die
Knollen in der Erde zu lassen, bis
sie sich von selbst erholt hätten,
ganz wie Kranke.

«Die Allerklügsten», fährt er
fort, «gaben an, man solle die
Erdäpfel in kleine, feine Scheib-
chen schneiden, sorgfältig dann
jedes Scheibchen mit Salz
bestreuen, säuberlich sie dann
im Backofen langsam trocknen;
dann kriege man ganz herrliche
Kartoffelschnittchen, vornehm-
lich für Salat.» Gell, das hätten
Sie nicht gedacht, dass Gotthelf
die Pommes Chips light erfun-
den hat! «Eine äusserst interes-
sante Arbeit für einen Bauern»,
fügt er an, «der die Erdäpfel von
zwei bis drei Jucharten in
Scheibchen zu schneiden und
diese säuberlich mit Salz zu
bestreuen hätte.» Im weiteren
berichtet er vom Vorschlag, die
Kartoffeln im Februar in Blu-
mentöpfe zu stecken und sie bei
Zimmerwärme wachsen zu
lassen, um sie dann im Frühling
ins Feld zu setzen: «Das wäre ein
Herrenfressen für die Töpfer;
eines Absatzes von Billionen mal

Millionen Blumentöpfen wären
sie sicher. Ach, das wäre schön!»

Nun ist der wortmächtige
Erzähler, von dem der Germanist
Walter Muschg schrieb, er stehe
im Gegensatz zum Jahrhundert-
autor Gottfried Keller für ein
Jahrtausend, so richtig in Fahrt.
«Die Trompeter der Wissen-
schaft, die Hausierer der Kultur,
welche dieselbe en detail ver-
tragen und verschachern bis in
die unterste Klasse der Kultur-
menschen, die Zeitungsschrei-
ber, ermangelten nicht, was die
Gelehrten entdeckten, so kräftig
auszuposaunen, dass Jerichos
Mauern eingefallen wären, wenn
sie nicht glücklicherweise schon
eingefallen gewesen wären.»

Am Ende seiner Empfehlun-
gen, bei denen er anlässlich der
Töpfe die neckische Klammer
«Setzer, setze nicht etwa
Tröpfe!» einfügt, kann Gotthelf
den Prediger in sich doch nicht
verbergen. «Vielleicht wollte
Gott diesmal nicht nur den
Unmündigen was zeigen, son-
dern auch den Gelehrten. Indes-
sen dumme Jungen und Gelehrte
sind nicht immer so weit ausein-
ander, als man denkt.»

In diesem Sinne: Frohe Ostern
urbi et orbi!
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Stocks à commercialiser
et initiatives à combattre
Pierre-André Cordonier
La Fruit-Union Suisse
devra gérer en 2019
des stocks de fruits
importants.
Elle s'engagera
activement
dans le combat
contre les deux
initiatives populaires
sur les produits phytos.

Pdéfis occuperont la
Fruit-Union Suisse (FUS) en

2019. Tout d'abord l'écoule-
ment de la récolte excellente en
quantité et en qualité de 2018,
particulièrement pour les
pommes à cidre et les fruits de
table, demandera des efforts
particuliers de la branche. Il
s'agira de ramener les stocks à
l'équilibre pour affronter la sai-
son 2019 avec une certaine sé-
rénité, a indiqué le président de
la FUS, Bruno Jud, lors de l'as-
semblée générale du 12 avril, à
Berne. Un défi qui reste maîtri-
sable, a-t-il rassuré.

Les stocks de fruits à pépins
restent importants. A fin no-
vembre, les ventes dans le
commerce de détail se si-
tuaient à 20% au-dessous de
celles de 2017. Ce qui a provo-
qué une baisse d'environ 10%
du prix cible pour certaines
variétés.

Trop de fruits à cidre
Si l'on prend le dernier bul-

letin de la FUS daté de début
avril, la diminution des stocks

reste faible. L'inventaire à fin
mars 2019 s'élève à 35 100 ton-
nes. Il est supérieur de 4563 t
par rapport à celui de 2017 et
de 5861 t par rapport à celui de
2016. La situation est meilleure
pour les poires. Les poires de
table peuvent d'ailleurs être
importées de manière illimitée
au taux du contingent depuis
le 28 mars.

Mais ce sont les volumes de
fruits à cidre qui ont le plus
étonné la branche. La récolte
des pommes à cidre a dépassé
les estimations de 77%. Il at-
teint les 177% de la demande
indigène pour les pommes et
244% pour les poires. Si l'on
compte les taux de sucre excel-
lents, l'approvisionnement en
alcool ne risque pas de faire
défaut. Le marché a dû être dé-
sengorgé en augmentant les
réserves de 40% pour les poi-
res et de 20% pour les pommes.

Des actions intensives de
vente ont aussi été nécessaires
pour écouler les 4000 tonnes
de pruneaux récoltées. Il est
désormais avéré, selon la FUS,
que le potentiel de production
des pruneaux précoces est
trop élevé. En revanche, le
marché des pruneaux et des
cerises à distiller a bénéficié
de cette bonne année, de
même que celui des fruits d'in-
dustrie.

Contrer les initiatives
La vie associative de la FUS

a été surtout marquée en 2018
par le départ des distillateurs,

qui ont fondé leur propre asso-
ciation. Au grand regret de
Bruno Jud qui craint un affai-
blissement de la défense pro-
fessionnelle. Les distillateurs,
qui sont aussi des producteurs
de jus de fruits, resteront re-
présentés dans les groupes de
travail de la FUS.

Outre la gestion des stocks,
l'année 2019 sera principale-
ment occupée à la campagne
contre les initiatives populai-
res sur les produits de protec-
tion des plantes et aux débats
sur la PA22+. «Pour contrer les
initiatives, nous allons agir à
trois niveaux», a indiqué le di-
recteur Jimmy Mariéthoz: un
premier niveau général par
l'entremise de l'Union suisse
des paysans, un deuxième ni-
veau via la Communauté d'inté-
rêt (CI) avenir de la protection
des plantes, dont la FUS est
membre fondateur, et un troi-
sième pris en charge directe-
ment par l'union.

«Nous souhaitons mener
notre propre campagne sur
des thèmes spécifiques à la
protection des cultures frui-
tières. Nous allons également
montrer les innovations et les
activités pour mieux position-
ner l'arboriculture et les trans-
formateurs de fruits suisses.
Il faut informer les consom-
mateurs et renforcer leur
confiance dans la production
indigène», a poursuivi le di-
recteur.

Christian Schônbàchler, de
la CI, a donné quelques détails,
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lors de l'assemblée, sur la stra-
tégie adoptée. Pour rappel,
cette communauté d'intérêt
a été fondée début 2019 par
la Fruit-Union Suisse, l'Union
maraîchère suisse, Swisspatat,
JardinSuisse et la Swiss Conve-
nience Food Association dans
le but de contrer les initiatives
populaires. Elle met à disposi-
tion des producteurs des pan-
neaux explicatifs sur la protec-
tion des cultures.

Solution de branche
«Dire non aux initiatives ne

suffira pas, indique Christian
Schiinbâchler. Il faut une solu-
tion de branche efficace et
montrer que les risques pour
l'homme et pour l'environne-
ment sont réduits.» La CI éla-
borera entre autres des solu-
tions sectorielles, proposées
sur une base volontaire, pour
prendre en compte les besoins
des consommateurs.»

La FUS voit plus loin et tra-
vaille à sa stratégie pour l'arbo-
riculture à l'horizon 2031. «Le
but est de regrouper les forces
de la branche fruitière indigène
et de renforcer sa position», a
indiqué Jimmy Mariéthoz.

Bruno Jud, président de la Fruit-Union
Suisse. P.-A. CORDONIER

Jimmy Mariéthoz,Mariéthoz, qui a repris la direction
de la FUS le ter décembre 2018. P. -A. CORDONIER

dit
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In den Hallen 12 und 13 ist die Lokale Pro-
Landwirtschaft im Zentrum dukte als Stars
Für viele Besucher gehö-
ren die Kühe und das Grü-
ne Zentrum zu den Höhe-
punkten der Frühlings-
messe.

Eine BEA ohne Kühe ist für
Landwirtinnen und Landwirte,
aber auch für die nicht-bäuerli-
chen Besucher kaum vorstellbar.
Deshalb ist es nicht verwunder-
lich, gehört die Halle 12 zu den
meistbesuchten. Auch in diesem
Jahr werden die Stallplätze der
verschiedenen Milchviehrassen
in einer U-Form angeordnet. So-
mit ist eine gute Sicht auf die Kü-
he garantiert. Auch Fleischrin-
der fehlen an der BEA nicht. Im
Innen- und Aussengehege von
Mutterkuh Schweiz sind ver-
schiedene Rassen eingestallt.

GRÜNES ZENTRUM

Das Grüne Zentrum (Halle
11) ist für viele Besucher ein
Höhepunkt. Die prächtig ar-
rangierten Gemüsekulturen,
Obstbäume und Reben erge-
ben ein eindruckvolles Bild.
Die Sonderschau ist in die-
sem Jahr dem Schweizer
Kulturpilz gewidmet. Das
Publikum erlebt dessen Pro-
duktion aus nächster Nähe.
Es kann frisch zubereitete
Spezialitäten der verschie-
denen Sorten probieren und
sich über die neusten Ent-
wicklungen in der Forschung
informieren. mgt

Die Berner Jungzüchter organi-
sieren ein Schaumelken. Sie
wollen so den Kontakt zu den
Konsumenten pflegen.

Die Doppelstock- Holzkon-
struktion wird erneut eingesetzt.
In der oberen Etage befindet sich
ein Restaurant, in den Lauben
sind Zuchtverbände und Orga-
nisationen einquartiert. «Die
BEA bietet eine gute Möglich-
keit, um mit den Konsumenten
sowie mit unseren Mitgliedern
in Kontakt zu treten. Die Messe
ist eine gute Plattform, um das
Wissen rund um die Landwirt-
schaft zu stärken», sagt Melinda
Minder vom Berner Bauernver-
band auf Anfrage. Mittels Mode-
rationen wird der nicht-land-
wirtschaftlichen Bevölkerung
ein Einblick in die Berner Land-
wirtschaft vermittelt. blu

Die Dahomey sind BEA
Gastrasse. (Bilder: zvg)

«Das Beste der Region»
präsentiert eine breite Pa-
lette an regionalen Pro-
dukten, Köstlichkeiten
und Kunsthandwerk.

Für Feinschmecker ist der Be-
reich «Genuss & Tradition» die
Anlaufstelle, um Köstlichkeiten
zu entdecken. Käse- und Wurst-
spezialitäten, feine Backwaren,
regionale Glace und edle Trop-
fen: In der Halle 4 gibt es eine
breite Palette an regionalen
Köstlichkeiten zu probieren. In
der Schauküche präsentieren
die Berner Landfrauen zusam-
men mit den Lernenden aus ver-
schiedenen Gastronomiebetrie-
ben ihr Können. Kinder berei-
ten unter Anleitung saisonale
Häppchen zu. mgt

Regionalprodukte in einer
grossen Vielfalt.

Unsere Hege.
Unsere Schatzkomma
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Testen Sie
Ihr Wissen
Die Berner Junglandwir-
tinnen und Junglandwirte
testen zweimal täglich das
Wissen der BEA-Besu-
cher.

Welche Pflanze wächst im Kan-
ton Bern nicht? Wie viel Käse
ergeben 25 kg Milch? All diese
Fragen stellen die Mitglieder
der Fachkommission Berner
Junglandwirtinnen und Jung-
landwirte in einem spannenden
und interaktiven Quiz. Mit die-
sem wollen die Junglandwirte
den Besuchern die Berner
Landwirtschaft näherbringen.
Das Quiz findet täglich in der
Kleinen Arena um 11.00, 13.30
und 15.30 Uhr statt. Also,
Smartphone mitnehmen und
gewinnen. dha

e-Art befindet sich auf dem B

Hanf: Das
Multitalent
In der Halle 2 wird aus-
führlich über die Nutz-
pflanze Hanf informiert.
Besucher können selbst
Hand anlegen.

In diesem Jahr feiert «Cannabis
Village», die Messe an der Mes-
se, seine Premiere an der BEA.
Interessierte erfahren hier alles,
was es über die vielseitige Heil-,
Nutz- und Kulturpflanze zu
wissen gibt. Weiterführende
Fachliteratur findet hier ebenso
einen Platz wie Rezepttipps zur
Ernährung. Ausserdem klären
Experten darüber auf, wie Hanf
zu einem flexibel einsetzbaren
Textil- und Baustoff verarbeitet
wird. Teilnehmer haben im Kurs
die Möglichkeit, ein Hanfkissen
selbst zu füllen. mgt

«Schweizer
Bauer»-Stand
Den Stand des «Schweizer
Bauer finden Sie in Halle
12 beim Grossvieh. Wir
freuen uns auf Ihren Be-
such.

Auch der «Schweizer Bauer» ist
an der grössten Frühlingsmesse
zugegen. Am Stand ist ausser-
dem die grosse Treichel zu be-
wundern, die der «Schweizer
Bauer» als Gabe am Esaf spen-
det. Kommen Sie vorbei und
machen Sie zusammen mit der
Treichel ein Selfie. Für Neukun-
den haben wir attraktive Abo-
angebote mit Geschenk. Zudem
werden täglich Models vom
Bauernkalender vor Ort sein.
Besuchen Sie uns am Stand in
der Halle 12, es lohnt sich für
Sie. red

Das Jula-Quiz stellt Ihr Wis- An der BEA wird die Vielsei- Mitspielen und gewinnen an
sen auf die Probe. (Bild: zvg) tigkeit des Hanfs gezeigt. unserem Stand in Halle 12.

de-Art befindet sich auf dem B
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BEA neu mit Suisse Toy vereint
Vom 26. April bis zum 5. Mai 2019 begeistert

die BEA auf dem Bernexpo- Gelände einmal mehr

mit einem vielfältigen Angebot. Die Rückkehr

der Suisse Toy, das 30-Jahre-Jubiläum der PFERD

und die Faszination der Raumfahrt bilden einige

der Höhepunkte im diesjährigen Programm.

An ihrer 68. Edition hält die BEA neben bekannten Werten er-
neut zahlreiche Überraschungen parat. Vom 26. April bis zum
5. Mai garantieren 95o Aussteller einen packenden Mix aus
Shopping, Action und Spass für Gross und Klein. Einen der
neuen Höhepunkte stellt die «D'Schwyzer Musigszene trifft sech

ar BEA - live!» dar. Moderator Lukas Eichenberger führt das

Publikum quer durch alle Musikrichtungen - unterstützt von
5o Show-Acts, die sich im Zwei-Stunden-Takt mit Kurzkonzerten,

Talks und Autogrammstunden auf der Bühne abwechseln.

Rückkehr der Suisse Toy

Nach einem Jahr Pause wird die Suisse Toy heuer erstmals im

Rahmen der BEA durchgeführt. In der Curlinghalle verspricht sie

als Spieldorf mit magischem Ambiente Unterhaltung für Jung
und Alt. Im Bereich PFERD besteht doppelt Grund zur Freude.

Die Jubiläumsshow «3o Jahre PFERD» zelebriert die runde Zahl

an drei Tagen mit einem feierlichen Abendprogramm.

Mit dem Highlight «5o Jahre Mondlandung» wagt die BEA
in Zusammenarbeit mit der Universität Bern einen Blick in
Vergangenheit und Zukunft zugleich. Astronomiefans begeben
sich auf eine Tour durch die Milchstrasse, beobachten im Plane-
tarium eine totale Sonnenfinsternis und informieren sich um-
fassend über das Thema Raumfahrt.
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Selbst Joints drehen

An der diesjährigen BEA erfindet sich das Grüne Zentrum neu

und stellt den Schweizer Pilz in den Mittelpunkt. Das Publikum

erlebt dessen Produktion aus nächster Nähe, kann köstliche,
frisch zubereitete Spezialitäten der verschiedenen Sorten pro-
bieren und informiert sich über die neusten Entwicklungen in
der Forschung. Auch das «Cannabis Village» zeigt mit Hanf
alle Facetten eines Produkts aus der Natur. Die Sonderschau
präsentiert dessen vielseitigen Einsatz in der Kosmetik, als
Baustoff oder Superfood. Des Weiteren können die Besucher
beim Joint Roll Contest oder Füllen von Hanfkissen selbst aktiv

werden. (PD)
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Vom 26. April bis zum 5. Mai 2019 begeistert

die BEA auf dem Bernexpo- Gelände einmal mehr

mit einem vielfältigen Angebot. Die Rückkehr

der Suisse Toy, das 3o-Jahre-Jubiläum der PFERD

und die Faszination der Raumfahrt bilden einige

der Höhepunkte im diesjährigen Programm.

An ihrer 68. Edition hält die BEA neben bekannten Werten er-
neut zahlreiche Überraschungen parat. Vom 26. April bis zum
5. Mai garantieren 95o Aussteller einen packenden Mix aus
Shopping, Action und Spass für Gross und Klein. Einen der
neuen Höhepunkte stellt die «D'Schwyzer Musigszene trifft sech

ar BEA - live!» dar. Moderator Lukas Eichenberger führt das
Publikum quer durch alle Musikrichtungen - unterstützt von
5o Show-Acts, die sich im Zwei-Stunden-Takt mit Kurzkonzerten,

Talks und Autogrammstunden auf der Bühne abwechseln.

Rückkehr der Suisse Toy

Nach einem Jahr Pause wird die Suisse Toy heuer erstmals im

Rahmen der BEA durchgeführt. In der Curlinghalle verspricht sie

als Spieldorf mit magischem Ambiente Unterhaltung für Jung
und Alt. Im Bereich PFERD besteht doppelt Grund zur Freude.

Die Jubiläumsshow «3o Jahre PFERD» zelebriert die runde Zahl

an drei Tagen mit einem feierlichen Abendprogramm.
Mit dem Highlight «5o Jahre Mondlandung» wagt die BEA
in Zusammenarbeit mit der Universität Bern einen Blick in
Vergangenheit und Zukunft zugleich. Astronomiefans begeben

sich auf eine Tour durch die Milchstrasse, beobachten im Plane-
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fassend über das Thema Raumfahrt.
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Selbst Joints drehen

An der diesjährigen BEA erfindet sich das Grüne Zentrum neu

und stellt den Schweizer Pilz in den Mittelpunkt. Das Publikum

erlebt dessen Produktion aus nächster Nähe, kann köstliche,
frisch zubereitete Spezialitäten der verschiedenen Sorten pro-
bieren und informiert sich über die neusten Entwicklungen in
der Forschung. Auch das «Cannabis Village» zeigt mit Hanf
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Gekeimte Kartoffeln
sind schädlich

Richtig. Keime der Kartoffeln
enthalten den giftigen Stoff
Solanin. Er kann Kopfweh
und Magenbeschwerden aus-
lösen. Sind die Keime noch
sehr kurz und weiss, lassen sie
sich einfach abbrechen. Sind
die Keime länger, sollte man
die Kartoffeln wegwerfen.
Neben Solanin enthalten Kar-
toffeln aus dem Laden oft
weitere schädliche Stoffe. Das
zeigt ein aktueller Test der
Zeitschrift «Saldo» (7/2019).
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